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Veue engliſche Angriffe geſcheitert
Die Erfolge der deutſchen Flieger

Ueberlegenheit der deutſchen Flieger und Flugzeuge bei
uumeriſchem Uebergewicht ver Gegner

Berlin 9 Mai
362 Flugzeuge und 29 Ballone in einem Monat abge

ſchoſſen Der Erfolg der Kampftätigkeit unſerer Luftſtreit
kräfte im Monat April erfüllt uns mit ſtolzer Freude Er
übertrifft alle früheren Lerſtungen die eigenen wie die feind
lichen um ein Vielfaches Beſonders hervorgehoben ſei die
hohe Zahl der durch unſere Flugabwehrkanonen abgeſchoſſe
nen Flugzeuge Aus einem anfangs wenig beachteten Ab
wehrmittel ſind ſie durch den Eifer unſerer Artilleriſten und
die Erfindungsgabe unſerer Techniker zu einem wirkungs
vollen Vernichtungswerkzeug geworden Seit Wochen herrſcht
in England eine große Erregung über die hohen Verluſte in
Flugzeugen und Fliegeroffizieren Nach unwiderſprochenen
Angaben eines Abgeordneten im Unterhauſe ſind vom 1 bis
25 April 319 engliſche re le de gefallen verwundet oder vermißt ie Leitungdes engliſchen Flugweſens iſt dauernd den ſchärfſten Angriffen

ausgeſetzt eVor allem wird ihr vorgeworfen daß ſie Flugzeuge an
die Front ſchicke und an der Front belaſſe die den deutſchen
Flugzeugen nicht gewachſen ſeien Anzeichen einer ähnlichen
Mißſtimmung erkennen wir trotz der ſtrengen Zenſur auch in
Frankreich Die Erfolge unſerer Luftſtreitkräfte im Monat
April berechtigen uns zu der Ueberzeugung daß der hin und
herwogende Streit um die Ueberlegenheit in der Luft gegen
wärtig durchaus zu unſeren Gunſten entſchieden iſt und wenn
die Engländer ihre hohen Verluſte mit der Behauptung zu
erklären ſuchen daß unſere Flieger nur ſelten über die feindliche Linie vordringen die Engländer dagegen det Angriffs
und Erkundungsflügen vis weit in unſer Gebiet hinein vor
ſtoßen ſo wieſen wir demgegenüber auf die Tatſache hin daß
von 362 vernichteten feindlichen Flugzeugen
181 alſo genau die Hälfte je ſeits unſerer Linien
über ſeind lichem Gebiet abgeſchoſſen worden
find Gewiß haben auch wir ſchwere Verluſte gehabt Der
Kampf gegen eine ſo große zahlenmäßtge Ueberlegenheit wie
wir ſie im Weſten uns gegenüber fanden und gegen einen ſo
tapferen und zähen Gegner wie der Engländer es zweifellos
iſt iſt ſchwer und fordert hohe Opfer Aber wie in dem Kampf
auf der Erde den unſer Gegner durch die ARebermacht des
Materials zu gewinnen dachte ſo bringt auch im Kampf
inderLuftletzten Endesder Menſchund nicht
die Maſchinedie Entſcheidung und da dürfen wir
ohne Sorge ſein Der Geiſt Boelckes iſt in unſeren
Fliegern noch lebendig Wir danken unſerer Jndu
ſtrie die unſeren Kampffliegern die ſcharfe Waffe gab Wir
danken unſeren Kampffliegern deren Mut und Aufopferung
unſeren Erkundungs und Bombenfliegern unſeren Artillerie
und Jnfanteriefliegern die Löſung ihrer ſchweren Aufgabe
erſt ermöglichten daß unſere heldenmütigen Truppen in der
Champagne und bei Arras ſich im Ringen mit einer viel
fachen Aebermacht an Menſchen und Geſchützen ſiegreich be
haupten konnten an dieſer Ruhmesleiſtung haben auch unſere
Flieger Anteil

Auf der Höhe der Verwirrung
J S Unſer Stockholmer E Mitarbeiter ſchildert uns

die Zuſtände in Petersburg nach einem für neutrale
Blätter in der ruſſiſchen Hauptſtadt arbeitenden Berichter
ſtatter wie folgt

Bis 1 Mai konnte nan wähnen das Leben in Peters
burg würde wieder nach unb nach in das normale Gleis
kommen Die Geſchäftswelt gewann Zutrauen zur Regie
rung und zum Volk das ſich ſehr ruhig und vernünftig be
nahm Es fehlte nicht an Lebensmitteln auch nicht an Geld
Nur die Munitionswerkſtätten feierten entweder tag oder
ſtundenlang Denn ſie hatten meiſt kein Material Je mehr
die Arbeiter dort fehlten deſto ſchneller konnten die Fabriken
ihre Betriebe wieder eröffnen die für Dinge des täglichen
wirtſchaftlichen Bedarfs arbeiten Man hatte den Eindruck
als ob Petersburg den Schritt vom Krieg zum Frieden täte
Da trat mit dem 1 Mai das Verhängnis ein Die Schuld

z die Regierung oder einige Mitglieder derſelben Zu
vielen Hunderttauſenden hatten ſich Arbeiter und Bürger
Soldaten und Offiziere zu Maifeiern auf den Straßen und
den Plätzen aufgeſtellt Es ging anfangs alles in muſterhafter
Ordnung zu Nirgends war eine Störung ſichtbar obwohlin jedem Zuge S nach dem Tauriſchen Palaſt und von da

entweder nach dem Marsfelde oder ins Freie hinaus bewegte
Angehörige der verſchiedenſten Parterrichtungen eng anein
ander ſtanden und gingen Die Maiſonne lachte und die Zu
ſchauer hatten ihre re an dem Sinn für Ordnung und
Geſittung dieſer Rieſenmenge die ſich freute wie Kinder die
von thren Lehrern zu einem Kusflug ge werden

ber dann ging das Reden los Und da war es bald mitder Freude deke Die Gruppe des Sozialiſtenführers Ploe

chanow glaubte einen großen Fiſchzug tun zu können ſie ſtellte

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 9 Mai abends Amtlich
Bei Fresnoy und Bullecourt ſcheiterten engli

ſche Angriffe Das Feuer war bei Arras und an der Aisne
nur ſtellenweiſe lebhafter

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 9 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der ſüdöſtlichen Bukowina wieſen wir ruſſiſche Er
kundungstruppen ab Sonſt nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchaupla h
Jn der Landenge zwiſchen Ochrida und Preſpa See ver

eitelten öfterreichiſch ungariſche und osmaniſche Abteilungen
vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfern Feld mnarſ halleutnant

Letzte Depeſchen

Der Kampf an der Weſſfront
e B Rotterdam 9 Mai Der Reuterſche Bericht

erſtatter an der Weſtfront drahtet von geſtern Der Kampfan der Front der britiſchen Offenſive rührte vorübergehend

zu einer Reihe von Gefechten kleinerer Vedeutung Bei Dorf
BVoullecourt blieb die Lage ziemlich dunkel Allerlei Schan
zen Gräben Maſchinengewehrſtellungen der beiden Gegner
liegen durcheinander Am Montag wurde der Kampf im
Dorfe und der Umgegend den ganzen Tag fortgeſetzt Eine
Abteilung von 200 Deutſchen war bis an den Südweſtrand
r e es vorgegangen und wurde dort zum Stillſtand ge
racht

Sarrails Niederlage
m Sofia 9 Mai Generalſtabsbericht vom
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Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und

Preſpa See gegen Einbruch der Nacht heftiges Geſchützfeuer
und ein darauf folgender Angriff der abgeſchlagen wurde
Auf der Crveng Stenga und auf der Höhe 1248 nördlich Vi
tolia Monaſtir lebhaftes Geſchützfener Jm Terna Bogen
machten nach zweitägiger heftiger Vorberei
tung durch Geſchütz und Minenwerferfeuer vormittags ge
gen 8 ihr Franzoſen Nuſfen und Jtaliener
einen heftigen Angriff der durch das Sperrfeuer der Artil
lerie und Minenwerfer abgewieſen wurde Feindliche
Jnfanterieabteilungen die an manchen Stellen etwas weiter
vordringen konnten wurden durch unſer Feuer vernichtet
Gegen 4 Uhr nachmittags erfolgte ein zweiter engliſcher
Angriff Auch dieſer wurde durch Geſchützfeuer erfſtickt
Nach artilleriſtiſcher Vorbereitung erfolgte ein dritter An
griff und wurde auch durch Feuer und teilweiſe durch Ge
genangriffe blutig abgeſchlagen Nachts wurde ein
vierter Angriff angeſfetzt Deſtlich der Cerna und in
der Gegend der Moglenga ſchwächeres Geſchützferier Mehrere
feindliche Truppen die vorzugehen verſuchten wurden durch
Fener vertrieben Heftiges Geſchützfener bei Lopputa
Auf dem linken Ufer des Wardar führten die Deutſchen
gelungene Patrouillenunternehmengendurch Südlich Doiran wurde unſere vorderſto Stellung den
ganzen Tag mit ununterbrochenein Seſchütz und Minenwer
ferfeuer beſchoſſen Ein darauf folgender feindlicher Angriff
wurde durch Geſchützfeuer im Keime erſtickt Am Fuße der
Belaſica Planina und in der Ebene von Seres das gewöhn
liche Geſchützfeuer und Tätigkeit ſhewächerer Abteilungen Ein
ſeindliches Schiff beſchoßß vom Meerbuſen von Orfano aus die
Küſte bei dem Dorfe Orfano ohne Ergebnis

Ein Arbeitertelegramm an den Kaiſer
WTB Völklingen Kreis Sarbrücken 9 Mai

Bei Gelegenheit des Hüttenſeſtes der Röchlingſchen Werke iſt
folgendes Telegramm an den Kaiſer abgeſandt worden
Ueber 10 000 verſammelte Hütten und Munitionsarbeiter
und deren Angehörige geloben in ſelten feſtem Vertrauen auf
den endgültigen und vollſtändigen Sieg unſerer Waffen zu
Waſſer und zu Land Eurer Majeſtät nnerſchütterlich durch
zuhalten und allen Mühſeligheiteon auch fernerhin zu trogen
und mit äußerſter Kraftanſtrengung an der Schaffung der
vwötigen Wehr und Waffen nuunterdrochen zu arbeiten

J Hermann Röchling
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Es ſtellte ſich ſpäter heraus daß die Regierung

Redner für die bekannten Kriegsziele des Herrn Miljukow
cuf die beſten Plätze Das Volk und die Soldaten aber un
terbrachen ſofort die Kriegsredner und das ſchöne Feſt ver
lief unter allgemeinem Mißfallen Der Abend war ſehr uner
quicklich Auf den Straßen ſtritten ſich die Parteien aufs hef
tigſte Die Verwirrung wuchs und die Bürger fürchteten den
Ausbruch neuer Wirren

Die Häuſer wurden zeitig geſchloſſen Und in den ſpäten
Abendſtunden hörte man wieder die unangenehmen Schüſſe
die ſo viel Nervoſität erzeugt hatten Man konnte ſich s gar
nicht erklären was die Menge in Harniſch gebracht e
Es hieß die Regierung plane einen Staagtsſt eich An jenem
Abende kamen viele Soldaten von der Front Das Bild
in den Straßen wurde außerordentlich belebt Das Volk
wußte ſich das Erſcheinen ſo zahlreicher Soldaten nicht zu
erklären es nahm an daß die Regierung eine Gegen
revolution plane und daher ihr rreue Regimenter in die
Hauptſtadt gerufen habe Die Verwirrung wurde am 2 Mai
noch größer als auf dem Bahnhofe und vor dem Tauriſchen
Palaſte blutige Schlägereien zwiſchen den alten und den
neuen Truppen vorkamen Das Volk hielt die Neuen
Verräter an der großen Sache und ergriff Partei zugunſten
der alten Truppen und gegen die Regierung Der Soldaten
und Arbeiterrat ſollte einſchreiten Aber nun wandte ſich
ein Regiment wenn ich nicht irre war es das Preo
braſchenſki Regiment gegen die Abordnungen des Ar
beiter und Soldatenrats Die Maſchinengewehre traten
vor dem Tauriſchen Palaſte in Aktion und einige Dutzend
Soldaten und Bürger mögen ſchwer verwundet oder t
worden ſein

Keiner vermochte am Abend des 2 Mai eigentlich zu
ſagen was der Kernpunkt der Streitigkeiten geweſen war
Tru icht nach der Hauptſtadt en haale
ruppen gar n n r pWenigſtens behaupteten dies öffentlich und durch ihre Or

gane die Herren Kerenſtki Tſcheidſe und Skobelew die aller
dings in dieſen letzten Tagen viel von ihrer bisheri
Volkstümlichkeit verloren haben eine Folge der unaufhör
lichen Mißverſtändniſſe die durch die zahlreichen Kund
gebungen und Gegenkundgebungen der einſtweiligen Regie
rung veranlaßt wurden Um die Wirrniſſe noch zu erhöhen
gab Miljukow abermals eine Erklärung dahin ab daß er
Krieg bis ans Ende führen wolle was die ſſe mit Em

pörung erfüllte Mit einem Schlage war die Lage am Abend
des 2 Mai wieder außerordentlich gefährlich geworden Die
Läden wurden ſchon am frühen Nachmittag geſchloſſen die
Bürger waren zu einem erheblichen Teile in ihre Häuſer
geflüchtet und alles wartete voll Angſt auf den Ausbruch
einer neuen Revolution Es herrſchte ein wirres Durch
einander der Meinungen Niemand wußte bald mehr was
der Soldaten und Arbeiterrat und was die Regierung
wollte Am Morgen waren Gerüchte verbreitet worden die
Deutſchen hätten einen Angriff auf Petersburg vor am
Abend ſchoſſen Soldaten gegeneinander Dann hieß es die
Engländer würden Truppen nach Petersburg ſchicken um
Miljukow zu unterſtützen Man kann ſich vorſtellen mit
welchen Veſorgniſſen die Menge der weiteren Entwickelun
der Dinge entgegenſieht

Der verhaftete Miljukow
c B Stockholm 9 Mai Während der Petersburger

Unruhen wurde Miljukow im Automobil unter dem Vor
wande verhaftet daß auf ſeinen Befehl auf die Volksmaſſer
geſchoſſen worden ſei Auf die dringende Vorſtellung der
Regierung wurde der Miniſter jedoch nach 12ſtündiger Haft
wieder freigelaſſen
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Ein Gehehnnſeegrannn Neue Alufige Tnmeckkte

Nach einem ausführlichen Bericht des Corriere della Se
gelang es Miljukow in der hiſtoriſchen Nachtſi der Ro
gierung und des Arbeiterrates dadurch einen Umſchwung herbe
zuführen daß er ein von einer verbündeten Regierung im
des Tages eingetroffenes Geheimtelegramm verlas das
auf alle Anweſenden den größten Eindruck machte und die Dele
gierten des Arbeiter und Soldatenrates veranlaßte ihre Forderung
auf Einleitung von Verhandlungen mit den Verbündeten zur Re
viſion der Bündnisverträge fallen zu laſſen ſowie die Miniſt
im gegenwärtigen Moment für inopportun zu erklären Auf
Weiſe endigte die denkwürdige Sitzung 6 Uhr morgens mit einew
vorläufigen Vergleich die Lage iſt jedoch damit
keineswegs geklärt Während des ehe e
bis in die ſpäte Nacht erneuerten ſich die Stra ne in
Petersburg und es kam zu verſchiedenen Konflikten Rat
hauſe wurden zwei Soldaten Revolverſchüſſe verwundet
und an der Ecke des Liteini Newſki wurden zwei Perſonen von
den Anhängern Lenins getötet Das Stadtzentrum r im

an für die Regierung dagegen ſind die wichtigen Vor
ſt dte Waſſiliſti Oſtrow Wiborgskaja und Petrogradskajo
Storona in den Händen der Gegner der Regierung
Gewaltige Kundgebungen fanden am Abend in Waſſiliſki

ſelbſt die Lage des Arbeiter und Soldatenrates iſt äußerſt
wierig
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Wamende Engfandefnd ſchaſt du Rußland
T V Stockholm 9 Mai Ein Nenutraler der Peters

wo am Freitag verlaſſen hat erzählt daß ſowohl am Mitt
als auch an Donnerstag dort Straßendemonſtrationen

S Amerika und England ſtattgefunden haden An der
Ecke des Newſki Proſpekte und der Gartenſtraße verſammelte
ſich eine Menge und durchzog unter Vorantragen einer
ſchwarzen Fagge die Hauptſtraße unter Rufen RNieder mit
den Vereinigten Staaten und England An der t
rücke vor dem britiſchen Votſchaftegebäude demonſtrrerten
ebenfalls mehrere Hunderte unter der ſchwarzen Fieget und

oähnlichen Ru Mit Mühe gelang es den die tſchaft
Bewach enden lizen und Mittärpatrouillen die Menge
zu zerſtreuen Die dieſtge dritiſche Geſindtſchaft ließ vor
geſtern abend erkären es ſei kein wahres rk an den
Zettungsmeldungen die drrtiſche Votſchrft in Petersburg
werde von Truppenadteilangen und Maſchinengewehren ge
ſchüttt Demgegennber wird dem Berichterſtatter von ſeinem
Gewährsmanne erert er dade ſelbſt am vorigen Mittwoch
abend dar den Toreingang zur britiſchen Botſchaft am
Schwanendanal am Botſchaftshofe drei Maſchinengewehre
aufgetent deſeden Bezeichnend iſt ferner daß Buchanan
de den deiden ketten Boktſchafterempfängen im Marine
altes gefehtt dat wodurch das bisher nicht beſtätigte Ge
racht entanden iſt daß er ins Ausland geflüchtet iſt

o

Vordereitungen zur ruſſiſchen Agrarreform
T V Amſterdam 9 Mai Aus Petersburg wird dem

Handelsdlad gemeldet Die vorläufige Regierung hat
einen Beſchluß veröffentlicht wonach Ausſchüſſe für die Pro
rintzen die Departements und Gemeinden zwecks Vorbe
ratung und Sammlung der erforderlichen Unterlagen für
die Agrarreform eingeſetzt werden die dann die kon
ſtituierende Verſammlung einführen wird Dieſen Aus
ſchüſſen liegt ſogleich die Pflicht ob dafür Sorge zu tragen
daß der Anbau des Landes in ordentlicher Weiſe vor ſichS und Streitigkeiten die ſich aus den rgraeſtugen er
geben ſollten auf gütlichem Wege beigelegt werden
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Schon wieder ein neuer Oberbefehlshaber der ruſſiſchen
Nordarmee

Aus Baſel meldet man der Frkft Ztg Agence
Havas berichtet aus Petersburg General Dragomirow
wurde an Stelle des Generals Rußki zum Oberkomman
danten der Nordarmee ernannt

v

Revolulionsſoſdalen an der finniſch ſchwediſchen Grenze

Berlingske Tidende wird aus Haparanda gemeldet Jn
Tornea iſt eine Abteilung eſtniſcher Soldaten angelangt die der
Arbeiterrat in Petersburg abgeſandt hat um die Grenz
bewachung zu übernehmen Die Soldaten gehören dem durch die
Revolution bekannten wolhyniſchen Regiment an und ihre Ankunft
hat unter dem in Tornea garniſonierenden Militär große Unruhe
hervorgerufen Die Garniſon betrachtet die Ankunft dieſer Truppen
als eine unbeechtigte Uſurpation Trotzdem aber ſind die Revo
lutionsſoldaten entſchloſſen in Tornea zu bleiben und die ihnen
übertragenen Befehle auszuführen

Die Wirkung des UBoot Krieges
Die Furcht in Englandö

W B Amſterdam 9 Mai einem Artikel der Weſtninſter Gazette der das Recht Segen ſich auf einen lan

gen Krieg vorzubereiten nachzuweiſen ſucht heißt es u
Her Unterſeebootkrieg der deutſchen Regierung iſt im gegen
wärtigen Kriege keine Epiſode ſondern eine gewaltige neue
Tatſache der Weltgeſchichte die alles Handeln und loma
tiſteren überragt Entweder gewinnen die Deutſchen und
haben die Welt zu ihren J 7 oder wir ſiegen und machen
dem Unterſeeboot als Handelsſtörer ein Ende Ein Kompro
niß in jetziger Zeit würde die Frage ſpäter noch einmal auf
rollen Denn wohlausgebildete Seeleute mit tauſend Unter
jeebooten könnten die ganze Welt vergewaltigen Es gibt
olſo kein Zurück oder Ausweichen in dieſer Frage

Bern 9 Mai Dailn Telegraph veröffentlicht Aeuße
rungen des Lord Percy eines Mitgliedes der britiſchen Son
dergeſandtſchaft der ſich dahin ausſpricht daß die britiſche
und die amerikaniſche Schiffsbauinduſtrie zuſammen die Zer

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W ITP Großes Hauptquartier 9 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplag

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen war das Ar

tilleriefeuer nur an wenigen Stellen lebhafter
Bayeriſch fränkiſche Regimenter die geſtern

morgen Fresnoy mit großem Schneid geſtürmt hatten
hielten den Ort gegen neue feindliche Angriffe und brachten weitere 100 Gefangene ein

Teilvorſtöße der Engländer bei Roeux und Bullecourt
wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen dem Winterberg und der Straße Cor

beny Berry au Bae ſchritten abends friſch eingeſetzte
franzöſiſche Kräfte nach Trommelfeuer zum Angriff Jn
heißem Ringen wurde der Feind teils durch Nahkampf teils
durch Gegenſtoß zur ückgeworfen

Jm übrigen war auch an der Aisne und Champagne
Front die Gefechtstätigkeit beeinflußt durch das ſchlechte
Wetter geringer als an den Vortagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Kirlibaba und ſüdlich der ValeputnaStraße

wurden Vorſtöße ruſſiſcher Kompagnien leicht abgewieſen
Die

Mazedoniſche Front
war geſtern der Schauplatz erbitterter Kämpfe Nach
ſtarker Artillerievorbereitung führte General Sarrail ſeine
verbündeten Truppen zwiſchen Preſpa und Doiran See an
zahlreichen Stellen zum Angriff Beſonders erbittert
wurde im Cerna Pogen gekämpft wo Tag und Nacht wieder
holte feindliche Anläufe unter ſchwerſten Verluſten für den
Gegner vor unſeren Stellungen vollkommen zuſam
mwenbrachen Das gleiche Schickſal hatten Angriffe des

Feindes bei Gradesnica am Wardar und weſtlich des Doiran
Sees Deutſche und bulgariſche Diviſionen haben dem Feinde
eine ſchwere Niederlage bereitet

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſtörungen des Unterſeebootkrieges nicht ausgleichen können
Nur wenn die Neubauten ſo umfangreich ſeien daß ſie die
Verluſte aufwiegen können dürfe man mit einem ſiegreichen
Ausgang des Krieges rechnen

Furchtbare Zunahme der Theſſgrnngen engliſcher Handels
iffe

Daily Mail vom 27 April hat wenig Zweifel daß
die Mitteilung von der rer und furchtbaren Zunahme
in der Verſenkung engliſcher Handelsſchiffe
in der r Woche mehr als alle amtlichen Er
mahnungen gewirkt haben um dem Volke den Ernſt der
Lage nahezulegen Wenn ſich nicht etwas ganz Unerwar
tetes ereigne ſo werde die nahe Zukunft Angemach und Leid
bringen wie das Land ſie ſeit vielen Geſchlechtern nicht er
fahren habe Es ſei eine von niemandem beſtrittene Tat

die Admiralität in ihrer jetzigen Zuſammenſtellung
ver t

Amerika

Gegen dte Neutralen
e B Amſterdam 9 Mai Der Antrag der dem

Präſidenten Wilſon volle Machtbefugnis gibt um den Export
an die Neutralen die an Deutſchland liefern ganz einzu
ſtellen wurde im Senat in einer geheimen Sitzung beraten
die fünf Stunden dauerte Jn öffentlicher Sitzung wurde der
Antrag von verſchiedenen Seiten heftig bekämpft Senator
Townſon meinte ein ſolcher Beſchluß nötige die
Neutralen geradezu in den Krieg einzutre
ten Die Mehrheit vertrat aber die Anſchauung daß jedes
Mittel verſucht werden müſſe um die Neutralen zu zwingen
ihre Zufuhren für Deutſchland zu beenden

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

l Fortſetzung Nachdruck verboten
Und Röschen ſtand am Zauntore als er daherkam und

ſah ihn ſchon von weitem Sah daß er allein kam Da
hämmerte es ganz leiſe in ihrem Herzen ſie wußte nicht
was es war Wußte nicht ob es Sorge war daß der andere
fehlte oder Freude darüber

Denn Röschen war ein Kind tro
Ringes den ſie trug und trotz ihrer Das blonde
Haar das ihr wohlgeordnet in den Nacken fiel ſchien nur
ungern den Kämmen und Spangen u gehorchen die es in
dieſe enge Ordnung zwangen Und die rehſcheuen ſuchenden

des atte goldenen
ahre

Augen ſahen in die Welt wie in einen Guckkaſten immer
begierig das Neue erwartend das kommen ſollte hre
20 Jahce waren nicht die Jahre der meiſten anderen Men
ſchen jedes zuſammengeſetzt aus 365 Tagen voll Sonnen
ſtunden und Stunden des Leids Röschens 20 Jahre waren
dende auſen wie ein Kinderreif über den immergrünen

aſen
Sie war ſo wunderbar töricht Und als Gottwalt ſie

zur Frau nahm da war ſie von Herzen verliebt in den
ernſten ſtillen WMenſchen ganz ſo wie es für eine acht
zehnjährige Braut gehörte Nur ſeine Welt und die ihre

das waren zwei verſchjedene Welten Und Röschen ver
ſtand nicht n die Liebe erſt würde Brücken ſchlagen en
aus dem ſorglos heiteren Hauſe ihrer Eltern zur ernſten
Heimat der Gedanken die unter Gottwalts Stirn wohnten

Sie liebte ihn wie ein lachendes Mädchen liebt und
begriff nicht daß des Mannes Liebe noch tiefer ruhen konnte
als in ihrem kleinen Und wie dann ein Jahr um
war da war es ihr faſt ſchon zu enge geworden in Gott
walts Hauſe einſam unter den Wänden der Rax zu enge
an ſeiner Seite Denn ſie mußte teilen lernen mit den
Bergen und mit der Arbeit die er Racht um Nacht vor
ſeinen Karten und Zeichnungen erſann

Nacht um Nacht Röschen aber in ihren Kiſſen
und ſann was Mädchen eben ſo ſinnen nun und wartete
wartete und ſann ihr die Lide ielenJmmer brannte van noch die elie Tamye auf Gott

walts Schrerbtiſch

Amtlicher Bericht der Heeresleitung ehe h See erttg
und militäriſche Fragen die die Neutralen berührten erörtert
und man habe mit der Möglichkeit gerechnet daß einige ſkandi
naviſche Länder in den Krieg gezwungen werden könnten
falls die Vereinigten Staaten allzu ſtrenge Maßnahmen ergreifen
ſollten Wilſon wolle zwar nichts unternehmen das Deutſchland
S ſete neue Bundesgenoſſen zu gewinnen aber er ſei ebenſo
feſt entſchloſen dieſe Länder nicht unter dem Schutz ihrer Neutralität Deutſchlands Verbündete ſein und aus ihrem Reutrali
tätszuſtand Vorteile ziehen zu laſſen Es würde ihnen mitgeteilt
werden daß ſie falls ſ ein gutes Verhältnis zu Amerika zu
bewahren wünſhten effektive Maßnahmen treffen müßten um
die Lebensmittelausfuhr nach Deutſchland zu ver
hindern Sie hätten außerdem ihre nun untätig liegenden
Schiffe zu benutzen um die eigenen und anderen Märkte zu ver
ſorgen
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Amerika will den Weltbedarf an Lebensmitteln decken
W B Rotterdam L Mai Nach dem Daily Telegraph

teilt die ſtatiſtiſche Kommiſſion der amerikaniſchen Handels
kammer mit daß die Vereinigten Staaten den Weltbedarf
Na Na 2 Red an Lebensmitteln decken können Die

einzige Schwierigkeit bilde die Transportfrage

Morgan durch Wilſon erſetzt
Die amerikaniſche Anleihe

WTB Bern 9 Mai Daily Telegraph meldet aus
New YVork daß der Sekretär des britiſchen Schatzamtes Sir
Samuel Lever angekündigt hat daß die Firma J F Mor
gan nicht länger in finanziellen Angelegenheiten England
vertrete da die Finanzierung der Alliierten von der ameri
kaniſchen Regierung nunmehr direkt beſorgt werde Lever
drückte ſeine große Befriedigung darüber aus daß die ameri
kaniſche Regierung die Alliierten in ihren finanziellen
Schwierigkeiten unterſtütze und bemerkte daß dieſe Unter
ſtützung gleichzeitig auch dem amerikaniſchen Volke zugute
komme da die geliehenen Gelder in Amerika ausgegeben
würden England allein gebe täglich 7 Millionen Dollar aus

Dis Zeichnung i die Siegesanleihe hatte am erſten
Zeichnungstage 5 Millionen Dollar betragen und es herrſcht
kein Zweifel b bis zum Schlußtage am 15 Juni volle zwei
Milliarden gezeichnet werden ſeien Wallſtreet allein werde
eine Milliarde zeichnen

Englandö

Jellicoe an der Spitze des neuen Stabes der Admiralität
Amſterdam 8 Mai Das Allgemeine Handelsblatt

meldet aus London man glaube daß Admiral Jellicoe an
die Spitze des neuen Stabes der Admiralität treten werde
Er werde ſich ausſchließlich politiſchen und ſtrategiſchen
Fragen widmen Ein Direktor of Dperation und ein Direktor
of Jntelligence würden ihm zur Seite ſtehen außerdem
v noch Direktoren für den Bau von Kriegs
chiffen und für das Transportweſen ſowie für die

Boot Abwehr ernannt werden
30 000 munitionsarbeiter im Streik

Bern 9 Mai Aus einer Anfrage im Unterhauſe geht
hervor daß 30 000 Arbeiter der Munitionswerke in South
lancaſhire die Arbeit niedergelegt haben nachdem ſich Strei
tigkeiten zwiſchen der Leitung der Munitionsfabriken und
500 ſtreikenden Arbeitern ſechs Wochen vom Munitionsſchieds
gericht unberückſichtigt gelaſſen worden waren

Eine eine halbe Meile lange Kartoffelpolongiſe fand
in Kingſton ſtatt wo 14 000 Pfund Kartoffeln in Einzel
mengen von 6 Pfund zu 160 Schilling angeboten wurden Tau
ſende der Erſchienenen erhielten nichts

Der engliſche Staat als Gaſtwirt
Amſterdam 8 Mai Nach dem Algeemen HandelsbladL die Times es beſtehe Grund zu der Annahme

ß die Regierung im Prinzip die Uebernahme des Schank
gewerbes durch den Staat beſchloſſen hat

Seekriegswirkungen in Englands Kolonien
Die kataſtrophale engliſche Schiffsraumnot übt nach

Meldungen aus London eine verhängnisvolle Rückwirkung

Als dann na Oſtern Tobias kam der apne Freund
Gottwalts ſo leicht neben dieſem wie ein Blütenzweig vor
einem Barren Stahl da war ſie herzlich froh mit ihmplaudern zu können Und Gottwalt felbſt freute ſich deſſen

keinem lieber hätte er das hungernde Seelchen ſeiner
r Frau anvertraut als dem frohen überſchäumenden
naben

Und ſo plauderten Tobias und Röschen den Sommer
durch So plauderten ſie auch jetzt

er Acte ihr v ſende den 3 d ſah ih
r re r die Han r den Zaun un rlachend in die à n

Du Tobby Sie nahm die Hand und hielt ſie ein
Weilchen feſt Wo haſt du Gottwalt

Noch oben Du weißt es wird ihm nie zu viel das
ſten und Denken Faſt mein ich er wird nie das Rechte

inden
Röschen machte ein ernſtes Geſicht Er wird es Ge

wiß wird er Und gebe Gott daß es bald geſchieht Denn
et ſie zeigte auf die Fenſter vor denen Tag und Nachtie Jalo en lagen jetzt wird es mir oft zu lang das
Alleinſein

Biſt du ſo viel allein Bin ich nicht bei dir ſoviel
ich kann

Du
Sie ſah ihm dankbar in die Augen

blerped öschen ich Oder willſt du lieber daß ich fort
eibe

Er machte betrübte Augen Und das war ſchon zu viel
für Röschens empfindſames Herz Sie haſchte ſeine Hand
und ſtreichelte ſie wie die eines Kindes

Rein Tobby du mußt nicht auch fortgehen dumußt bleiben Tobby Du
Er et ihre Hände in den ſeinen und liebkoſte ſie

Und ſag g berührten ſeine Lippen ihre Hand Sie ließ
es geſchehen Da küßte er ihre Finger

Und ſie entzeg ſie ihm nicht
Der Meßhner in Kapellen mochte nichts Gutes ahnen

denn er ſo jäh an den Glockenſträngen der kleinen Kirche
daß es weithin hallte und von den Berghängen leiſe wieder
kam Aber der Mehßner von Kapellen wußte n er
ſeine Glocken hätte zertrümmern können ohne daß es ihmgelungen wäre das dehnliche Läuten das da um den Zaun

hinüber und herber klang zu übertänben Erſt als die l

Meſſe vorüber war und er noch mit dem Miniſtrantenhemd
belkeidet auf die Straße trat ſah er Tobias mit roten Backen
vorübereilen

rfällig humpelte der Alte ein paar Schritte weiter
und ſah dem Jungen nach

Hilft bein Rennen mehr brummte er vor fich hin
und reinigte das Weihrauchfaß wo der Tod ſchon eins ſo
feſt gepackt hat da läßt er nimmer aus

Er ſah noch wie Tobias in dem kleinen Hauſe ſeiner
Zuteſe verſchwand dann betrat er wieder ſeufzend die

akriſtei

Der Meßner in Kapellen hatte recht Es war kein
dern die n Forſtrat Amalia Wilder mußte ſterben

ie ſchwere Erkältung und ihre 60 Jahre waren hart an
einandergeraten und der Profeſſor aus Wien als An
parteirſcher ſah das Ende kommen Er hatte es auch Tobias
nicht verborgen und der wußte nun auch wie es um ſeine

Mutter r Erſt hatte er den Gelehrten im geheimen
einen Eſel geſcholten dann hatte er rer vor dieſer
beſſeren Ein Schritt um Schritt das J eräumt bis
er ſich zitternd geſtehen mußte es gab keine Hilfe

Sein Herz war jung und ungeſtüm aber ſein Herz war
ger und voll Liebe Es war noch keine ſechs Monate her

ß die Kranke da hatte teilen müſſen und doch war noch
J viel für die Mutter übrig geblieben daß dieſes in
obias ſich wild n r als er das erſte Malvom Profeſſor die Wahrheit erfuhr daß er taumelnd ins

e ſtürmt war an Röschens Haus vorbei das
erſte Mal Wochen ohne auch nur einen Gedanken für
ſie zu haben

Und auch jetzt zuckte es in ſeinem runden Knabengeſicht
als er zaudernd in die Krankenſtube trat

Es war ein einfaches helles Gemach darin die Kranke
ſaß ein ſtiller Raum mit grün getünchten Wänden und grün
geſtrichenen Türen Einſt das Arbeitszimmer eines Weid
manns war es jetzt r Krankenſtube geworden Manch

maſchönes Gehörn ſeltenes e ding über Türen
und Fenſtern dazwiſchen h eine Gabelweihe die von
der Mitte der Decke herab die geſprenkelten Flügel ein
Uhn glotzte vom B bord b und ein Auerhahn balzt

m in der Riſche über der altmodiſchen Stehuhrßenn Cſortſehung folgt
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auf das Wirtſchaftsleben in den engliſchen Kolonien aus
Die Ausfuhr aus Oſtindien wird durch den Mangel
an Frachtraum ſo ſchwer behindert daß viele Plan
tagen in den Kolonien ihre Erzeugniſſe nicht mehr abzuſetzen
vermögen Dem London und ChinaTelegraph zufolgeſtehen die Gummiplantagen in Brikiſh orve
Borneo vor einer ernſten Kriſe weil ſie ihren
Gummi nicht befördern können Jnsgeſamt dürfen im
Monat nur 2000 Kiſten nach London und 50 Tonnen Stück
üter nach Liverpool verfrachtet werden ſo daß die Plan
agen in eine ſchwierige Lage geraten müſſen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Erfolge unſerer Luftſtreitkräfte im

Monat NRpril
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Berlin 9 Mai Jm Monat Avril haben unſere

Gegner auf allen Fronten im ganzen 362 Flugzeuge und 29 Bal
lone verloren Demgegenüber ſteht ein eigener Verluſt von 74
Flugzeugen und 10 Vallons An den 362 außer Gefecht geſetten
feindlichen Flugzeugen iſt die Weſtfront allein mit 350 Fing
zeugen beteiligt Die Summe ſetzt ſich im einzelnen folgender
maßen zuſammen 299 Flugzeuge wurden im Luftkampf 52 durch
Fliegerahwehrkanonen abgeſchoſſen 11 mußten aus anderen Grün
den hinter unſeren Linien landen Von dieſen Flugzeugen ſind
171 in unſerem Beſitz 181 jenfeits unſerer Linien zur Landung
gezwungen worden Welchen Umfang die Luftkämpfe ange
nommen haben und mit welcher Erbitterung um die Luft
herrſchaft gerungen wird das erhellt aus der Tatſache daß die
deutſchen Luftſtreitkräfte in dem einen Monat April faſt halb ſo
viel feindliche Flugzeuge vernichtet haben wie im ganzen ver
gangenen Jahr 362 im Monat April 1917 gegen 784 im Jahre
1916 und faſt dreimal ſo viel wie in dem erfolgreichſten Monat
des Vorjahres 362 gegen 133 im September 1916

Der türkiſche Heeresbericht
VTB Konſtantinopel 8 Mat Generalſtabsbericht

Sinai Front Fünf unſerer Flugzeuge griffen einen feind
lichen Flugpark an und warfen mehrere hundert Kilogramm
Vomben Jnfolge mehrerer Treffer wurde eine Feuersbrunſt
in dem genannten Parke feſtgeſtellt Trotz heftigen Feuers
der Abwehrgeſchütze kehrten unſere Flugzeuge unbeſchädigt
zurück Feindliche Flieger griffen eine offene Ortſchaft an
und war en Bomben auf die Bevölkerung die ſie außerdem
unter Maſchinengewehrfeuer nahmen Leider verurſachten
ſie den Tod einiger Frauen und Kinder und verwündeten
r Zvere An den übrigen Fronten kein bedeutendes

eignis

Deutſcher Keichstag

Berlin 9 Mai
Am Bundesratstiſche v Capelle

Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
inuten

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der nanerivigten Etats Zunachſt der ö ſung och
Etat der Marine

Abg Dr Pfleger Zentr erſtattet den Bericht desHauptausſchuſſes und empfiehlt unveränderte Annahme auch
dieſes Etaks mit einem Nächtragsetat der den Gelände
ankauf im Jadebuſen fordert Dabei gedenkt der Bericht
erſtatter der unvergänglichen Heldentaten der UVBoote

Staatsſekretär v Capelle Jch möchte dem Ausſchuß und
dem Berichterſtatter tief empfundenen Dank für
die unſeren UBooten und den anderen Streitkräften ge
widmete Anerkennung Sie wird uns ein neuer Anſporn
r die Hoffnungen die das ganze deutſhe Volk auf ſeine

Boote ſetzt zu erfüllen Voll Begriſterung Kyd unſere
UBoote an die große Aufgabe herangetreten Schulter an
Schulter mit unſeren ſiegreichen Armeen

den Schlußkampf dieſes gewaltigen Völkerringens
herbeizuführen Jch kann die Verſicherung abgeben daß dieUBoote bis zum Ende durchhalten werden u Borte ge
ſchultes Perſonal Torpedos Minen Brennſtoff und alles
was ſonſt noch dazu gehört find vorhanden Und nicht nur
das Jm ganzen deutſchen Vaterlande regen ſich Tauſende
und aber Tauſende von Händen immer neue Boote und
neues Material für Torpedos und Minen z ſchaffen Nicht
nur quantitativ wird die Zahl der UBoote zunehmen ſon
dern noch

immer beſſere Typs werden erbaut

und noch immer mehr n wirderreicht Jn der Marine ne ſich Offiziere Unter
offiziere und Mannſchaften W Dienſte auf den UBooten
Natürlich treten auch Verluſte ein Die Abwehrmittel der
Gegner nehmen quantitativ und qualitativ zu Aber ein
Radikalmittel gegen die Unterſeeboote gibt es nicht Jn
England iſt man jetzt ſo weit daß man ſagt wir müſſen die
Stützpunkte der Unterſeeboote ausräuchern
Das iſt das einzige Mittel an die Unterſeeboote heran
zukommen Mögen ſie nur kommen

ſie werden auf Granit beißen
Aber auch unſere Unterſeeboote nehmen n m ähnen der
ungehemmte Unterſeebootkrieg eröffnet iſt an ihrer
Leiſtungsfähigkeit dauernd zu Sie ſammeln immer größere
Erfahrungen Bewaffnung und Ausrüſtung werden beſſer
Jm engliſchen Parlamente wird viel geredet entſcheidend
aber iſt die Tatſache der dauernd zunehmenden Monats
erfolge eine Zunghme die wir anfänglich ger nicht erwartet
haben Die Angaben der Feinde über vie J der ver
lorenen UBoote ſind falſch Unſere Verluſte ſind gering
viel geringer als wir ſelbſt erwartet haben Die Verhält
niſſe in den Sommermonaten werden auch noch beſſer ir
hatten erwartet daß wir eine durchſchnittliche Monatsbeutevon etwa 600 060 Tonnen haben würden das ſind in drei
Monaten 1,8 Millionen Tonnen Jn Wirklichteit beträgt
das Ergebnis rund 2,8 Millionen das ſind 55 Prozent mehr
als wir erwartet und unſeren n zugrunde ge
legt hatten Rund eine Million Regiſtertonnen und 500
Schiffe ſind bis jetzt pro Monat verſenkt worden Jn den
erſten drei Monaten 1325 Schiffe Lebhaſtes Hört hört
Wie lange das noch weiter gehen wird iſt Sache v
Gegner Sehr gut Heute findet man auch in England
daß der UBootKrieg kein Schlag ins Waſſer war Es iſt

vielmehr ein tödlicher Schlag in das Lebensgentroum unſeres
erbittectſten Gogners Die ganze Nation hat den ehernen
Willen zum Siege und das felſenfeſte Vertrauen daß wir
die uns geſtellte Aufgabe löſen werden Wir laſſen nicht

locker bis wir es geſchafft habenlatſchen geſchafft h Beifall und Hände
Abg Brandes Halberſtadt 3 Die Lohn und Er

nährungsverhältaiſſe auf den Werften geben noch immer
Grund dißſtimmung Eingearbeit t Kräfte ſollten
werde litäriſch eingezogen und durch Reklamierte erſetzt

Staatsſekretär v Capelle Einziehung zum Truppendienſte ſoll nicht eine Maßregelung An do ücde ich h
billigen Bei Durchführung des Hindenburg Programms
mußte wieder eine Anzahl von Arbeitern eingezogen werden

Geheimer Admiralitätsrat Harms Bei den Löhnen
legen wir die von der Privatinduſtrie gezahlten Sätze zu
grunde Bei der Durchführung des Hilf za eſetzes mögen
allerdings anfangs Fehler unterlaufen ſein ür eine Neu
regelung der Lohntarife ſind Vorarbeiten im Gange

Abg Weinhauſen F Vp Den Leiſtungen unſerer
Marine zollen auch wir Dank Unſer Dank gebührt auch
den Angehörigen der Marine daheim Wir wollen dieſen
Dank abſtätten durch ung von Mißſtänden namentlich auf dem Gebiete des ewe de Einem Soldaten

Urlaub zur Beerdigung ſeiner Mutter erbat wurde
geſagt er wolle wohl eine Bierreiſe unternehmen

Staatsſekretär v Capelle Das Beſchwerderecht bei dec
Marine kann nicht anders geartet ſein wie beim Landheere
ch mißbillige das Unrecht das dem zur Beerdigung ſeinertter Urlaub Nachſuchenden angetan wurde Wir ſind be

ſtrebt den alten Unteroffizieren ſtets entgegenzukommen
Die Notlage der minderbezahlten Unterbeamten erkennen
wir an Die Frage kann nur mit den übrigen Reſſorts in
Preußen gelöſt werden

m konſ Den Erfolg der UBoote henwir ir haben ſeit Jahr und Tag den rückſichtsloſenU Boot Krieg gefordert Was wir Jetzt erreichen hätte

längſt geſchehen können Englands Wahlſpruch gegenüber
den Neutvalen iſt Gewalt geht vor Recht Da müſſen wir
unſere Macht doch auch gebrauchen Unſer Dank gebührt
allen Teilen der Marine namentlich auch dem Großadmiral

v Tirpitz
Abg Dr Paaſche natl Wir zollen der Marinever

waltung dem grigerex und dem jetzigen Staatsſekretär An
erkennung daß die Flotte ſo ausgebaut und organiſiert
wurde daß wir wohl heute ſchon ſagen können die Ent
ſcheidung in dem Weltkriege wird bei der Marine liegen
Unſere UBoote ſind der Stolz des ganzen Volkes Ohne
unſere Kreuzer wären die gewaltigen Leiſtungen einer
M nicht geweſen Wo ſteckt dagegen die engliſche
Flotte

Abg Warmuth Dr Fr wg r rie habenunſere Küſten an Nord und Oſtſee geſh itzt ie letzten
drei Monate brachten die Verſenkung von der Hälfte des
Tonnengehalts der in den erſten beiden Kriegsjahren ver
loren ging Der Einfluß des UBoot Krieges zeigt ſich ſchon
in den engliſchen Ernährungsſchwierigkeiten Jn wenigen
Wochen iſt das Ziel natürlich nicht zu erreichen

Abg Vogtherr Soz Arb Gem bemängelt Entlohnung
und Behandlung der Arbeiter in rinebetrieben

Abg Dr Pfleger Zentr Bei den Marinelieferungen
e Süddeutſchland und die Handwerker Organiſationen

mehr berückſichtigt werden
Abg Giebel Soz Die politiſchen Jntereſſen die gegen

3 e ngeſhrunkten UBootKrieg ſprechen ſind nbch nicht
ehoben

Geheimer Admiralitätsrat Harus Die Teuerungs
zulagen werden nach beſtimmten Grundſätzen der Finanz
derwaltung d Es geht nicht an eine Beamten
kategorie zu bevorzugen

Abg WernerHersfeld D Fr Ein früherer UBoot
Krieg hätte vorbeugend gewirkt Gehalts und Beförderungs
verhältniſſe müſſen beſſer werden

Nach perſönlichen Bemerkungen wird der Marineetat
bewilligt ebenſo der Etat der Schutzgebiete bei dem der
Schutztruppe der Dank des Hauſes ausgeſprochen wird

Jn der ſüiber den Etat des Reichskolonial
amts erklärte Staatsſekretär Dr Solf Die Regierung wird
die Koionialdeutſchen nicht im Stich laſſen Daß der Abg
Noske ſich im Namen der Sozialdemokratie für die Kommu
nalpolitik ausgeſprochen hat iſt die beſte Anerkennung für
uns Mit Ausnahme des Vertreters der Hanſeſtadt Bremen
des Abg Henke Soz G macht der ganze Reichstag die
Kolonialpolitik mit Er wird auch den Wiederaufbau der
ſeien mitmachen den ich mit poſitiver Sicherheit vor mir

e

Der Etat des Reichskslonialamts wird bewilligt ebenſo
nach kurzer oder ganz ohne Erörterung die Erats für das
Reichsmilitärgericht der Reichsſchuld der allgemeinen Fi
nanzverwaltung und das Etatsgeſetz

Damit iſt die zweite Leſung des Heſumtetats erledigt
t Morgen 11 Uhr Deutſch türkiſche Verträge Ernährungs
ragen

Schluß nach 9 Uhr

Deutſches Reich
Die Wahlkreisfrage im Verfaffungsausſchuß
WTB Berlin 9 Mai Jm Verfaſſungsausſchuſſe des

Reichstags ſtellte bei Erörterung der Reueinteilung der
Wahlkreiſe Miniſterialdirektor Dr Le wald el daß die
weitgehenden Anträge der ſozialdemokratiſchen Portei die
Zuſtimmung der Mehrheit des S r nichtätten Der eine Antragſteller habe als Grundſatz bei der

ahlkreiseinteilung den Hunderttauſendeinwohnermaßſtab aufgeſtellt Bei 67 Millionen
Einwohnern würde das eine ungeheure Vermehrung der
Abgeordneten auf 670 Abgeordnete bedeuten Der Mini
z aldirektor gab aber zu daß ſich das heute beſtehende

ißverhältnis in den lkreiſen in der Tat nicht auf
rechterhalten laſſe Er erachtete aber das Finden der Form
weniger als eine Frage der Parteien untereinander alsvielmehr der Regierung Die rein arithmetiſche Betrachtu
ſei nicht die allein ausſchlaggebende PVielmehr teete no
eine Reihe ſchwerwiegender volitiſcher Momente hinzu Die
Reichsregierung ſei ſeit Zeit mit re e
Aenderung der beſtehenden Wahlkreiseinteilung beſchäftigt
Die Reichsleitung werde ſich mit den vecbündeten Regie
ru n Verbindung ſetzen Sie ſei bemüht unter
Wahrung aller politiſchen und R Geſichtspunkteein Wahtre t vorzubereiten das einen Ausgleich der be

tehenden Miß verhältniſſe bei der Wahl einteilung erreichen
olle Er begrüßt es daß der ehe hier nicht erſt ein

hlrecht aufſtellen ſondern dreſe Aufg
überlaſſen wolle

abe der Regierung

Die Konſervativen und der Abgeordnete Cohn
Die rechtsſtehende Preſſe entrüſtet ſich andauernd Tag

für Tag über die Reden des A rdneten Cohn von der
r Arbeitsgeme za t Wir haben bereits darauf hingewieſen daß es die Konſervativen
und die Antiſemiten geweſen ſind die Herrn Cohn
unter allen Umſtänden wider den Fortſchrittler Dr Wiemer
in der Stichwahl C Siege verhelfen wollten
Das iſt ihnen denn auch in einem erbitterten hlkampfe
in dem auch die Kriegervereine für den Antimilitariſten
Cohn mobil gemacht wurden gelungen Die Nordhäufer

gng vringt jetzt das Zahlenmaterial i eigenartigen
l bei um darzutun rege der Wahl Cohns nicht die

Stadt ſondern das Land den Ausſchlag gegeben
habe Sie ſchreibt

Die Stadt Nordhauſen deren Name leider in Ver
bindung mit dem Namen Dr Cohn fortgeſetzt genannt
wird hat wie wir demgegenüber feſtſtellen möchten nicht
Herrn Cohninder Mehrheit Fenenht 5 Dies
tat leider der Landkreis Die Stimmenzahl war die
folgende l Stadt Nordhauſen Dr Wiemer
3161 e Pintiſem t 580 Dr Cohn 2724 Landkreis Dr
Wiemer 2047 Holz 3231 Soz 2946 Stichwahl Stadt
3501 Wiemer 2946 Cohn Landkreis 3318 Wiemer 5270
Cohn

Dieſe Wahlvorgänge ſollte die endeihrer Entrüſtung über Se Abgeecdneten es d

ganz außer Betracht laſſen

Die Berliner Zeitungen an den Reichskanzler
Die Vereinigung Großſtädtiſcher Zeitungsverleger hat

an den Reichskanzler folgendes Telegramm geſandt Euer
Exzellenz erlaubt ſich die unterzeichnete r Groß
ſtädtiſcher Zeitungsverleger ganz ergebenſt mitzuteilen daß
die dringende Gefahr beſteht daß infolge Papiermangels die
Berliner Zeitungen in den letzten Tagen dieſer Woche ſpäte

r Anfang nächſter Woche nicht mehr können
it Rückſicht auf die verhängnisvollen politiſchen Folgen

die das Nichterſcheinen der großen Berliner ngen
für unſer Vaterland notwendigerweiſe haben müßte bitten
wir Euer Exzellenz die nachgeordneten Stellen ſogleich an
weiſen zu wollen das Erforderliche für die Papierverſorgung
unſerer Zeitungen zu tun insbeſondere die
paprerfabriken mit den r erforderlichen len
mengen ſogleich verſehen zu laſſen Vereinigung Groß
ſtädtiſcher Jeitungsverleger

alle und Umgebung
Halle den ſ Mai 1917

Bevorſtehende Feſtſetzung von vSöchſt und Richtpreiſen für Gänſe
und Gänſeſleiſch

Jm Kriegsernährungsamt ſchweben zur Zeit Verhandlungen
über die Regelung des Verkehrs mit Gänſen und der Preiſe für
Sänſe und Gänſefleiſch im Jahre 1917/18 Da Körnerfutterinsbeſondere auch Ferſte zur Gänſemaſt vorausſichtlich nicht mehr

zur Verfügung ſtehen wird wird im Herbſte nur noch die Stoppel
maſt der Gänſe in Frage kommen Für Schlachtgänſe und Gänfe
fleiſch werden angemeſſene SHöchſt oder Richtpreiſe ſeſtgeſetzt
werden

eſſe be
nicht ſo

Zu den Abſatzvreſſen für Dörrgemüſe
Vei Auslegung der Bekanntmachung über den Abſatz von

Dörrgemüſe vom 1 Februar 1917 Reichsanzeiger Nr 30 vom
3 Februar 1917 ſind hinſichtlich der Au ge für den Groß
und Kleinhandel Zweifel aufgetaucht ie Kriegsgeſellſchaft
für Dörrgemüſe hat daher in einer RNachtragsbekanntmachung
vom 4 Mai 1917 hierzu Stellung genommen Es wird bemerkt
daß der Richtpreis von Dörrgemüſe ſich zuſammenſetzt

1 aus dem Preis für das Dörrgemüſe ſelbſt
2 aus den Koſten welche für die Verpackung in Anrechnung

gelangen
Mit Rückſicht auf den hohen Preisſtand welchen zur Zeit

Säcke ſowohl wie Kiſten erreicht haben fällt die Abnſützung des
Packmaterials für den Bezieher von Dörrgemüſe beſonders ſtark
ins Gewicht Der Zuſchlag von 7 Prozent für den Großhandel
und der Zuſchlag von weiteren 20 Prozent für den Kleinhandel
darf daher auf den Erzeugerpreis zuzügkich ckungskoſten be
rechnet werden

Eiſernes Kreuz
oſtſchaffner Volckmar vom Bahnpoſtamt 30 in Halle iſtals dekege ner auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze durch

Verleihung des Klaſſe ausgezeichnet worden

Provinzial Nachrichten
Deſſau 9 Mai Als Leichen nden wurden amSongabend in der Elbe bei Wallwitzhafen die ſeit Februar ver

undene Witwe Minna Gettner und der ſeit April ver
ſchwundene Arbeiter Max Reichelt aus außerdem der
10jährige Gymnaſiaſt Hans Meißner der ſeit Ende März an
geblich wegen geringer Leiſtungen in der Schule e ä
war und deſſen Leiche aus der Mulde an der Jonttzer hle ge
landet wurde

n Weihenfels 9 Mai Auszeichnung Unglücks
2 Vermißt Rittmeiſter Freund Rittergutsbeſitzer
n Meyhen wurde mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe aus

Der Rangierarbeiter Hugo Fernau von hier geriet

n r auf Ja An der dunter einen gen und wurde dabei ſo ſchwer
im Krankenhauſe ſtarb Vermißt wird 53jährige Arbeiter
Aug Knöfler Er iſt am 28 April zuletzt auf ſeiner Arbeits

iſernen Kreuzes

gezeichnet

ſtelle Leunawerke geſehen worden und ſeitdem ſpurlos ver
chwunden

Gera 9 Mai Diebesfrechheit Aus einem Ge
böft in Wolfsgefäbrt bei Gera entführten Diebe einen

en Ochſen und ſchlachteten ihn nachts auf freiem Felde ab5 Spitzbuben d mit ihrer wertvollen Beute unerkannt ent

kommen

Avpolda 9 Mai Tot auf den Schienen gefunden
wurde vorgeſtern gegenüber dem Göllerſchen Grundſtücke eine
beſſer gekleidete Frauensperſon im Alter von 40 50 Jahren
Ausenſcheinlich iſt der Tod ſofort nach Ueberfahren eingetreten
Es handelt laut Apoldaer Tageblatt jedenfalls um eine Frau
aus Klein Schiecſtedt bei Giersleben in Anhalt

4 Friedrichroda 9 Mai KKurkonzerte Wie die
ſtädtiſche Kurverwaltung berichtet iſt der Vertrag mit dem
Kapellmeiſter Pirvmann infolge der Unmöglichkeit in dieſem
Jahre genügend Kräſte zur Bildung einer eigenen Kurhapelle zu
gecinnen für 1917 gekündigt worden Jn kommender Kurzeit
werden von Militärmuſiken aus Gotha wöchentlich etwa 3 oder
4 Kongzerte alle 14 Tage ein Sinfoniekonzert und in der Haupt
furgzoit Promenadenkonzerte auf dem Wilhelmsplatz abgehalten

V Königſee 9 MRai Waldbrand Heute ittag
entſtand unterhalb Oberſchöbling ein Waldbrand Dabei ſind
einige Morgen Beſtand dem Feuer zum Opfer gefallen Der



Schaden an dem mehrere Waldbeſiter beteiligt ſind dürfte ſich
auf 19 009 Mark beziffern Es wird angenommen daß von
Paſſanten brennende Streichhölzer weggeworfen worden ſind

Gotha 8 Mai Jn der jüngſten Stadtverord
nete neue wurde u a ein Kredit von 300 000 Mark
für die Einlagerung von Speck und Dauerwaren ſowie von 20 000
Mark für die Einführung der Fleiſchzulage genehmigt Der Stadt
rat wurde ermächtigt nachdem bereits für 30 000 Mark Papvier
geld in 50Pfs Scheinen in Verkehr gebracht worden iſt bei Be
darf po für 30 000 Mark Papiergeld in 50 Pfg Scheinen ſowie
60 000 Stück Metallzehnpfenniger und 40 000 Stück Metall
fünfpfenniger auszugeben Für die Vorarbeiten zu einer Groß
ſchiffahrtsverbindung Weſer Main wurden 150 Mark bewilligt

Vermiſchtes
Eierſpenden für Schulkinder

Jn Landsberg a W ſollen jede Woche den Schulkindern aus
den ſtädtiſchen Vorräten je zwei gekochte Eier verabfolgt werden
Die Eier werden in den Pauſen an die Kinder verteilt und ſind
gleich zu verzehren Die Schüler und Schülerinnen der höheren
Lehranſtalten haben für ein Ei 10 Pfennig zu entrichten während
die übrigen Schüler die Eier umſonſt erhalten

Auch der Maikäfer kann nützen
Bisher war der Maifäfer nur der Jugend ein lobes Spiel

zeug dem ſie wohl gelegentlich auch einmal den Kopf abriß und
den ſie auch wohl auf andere Art malträtierte wenn ſie ihn nicht
als wertvolles Tauſchobjiekt in der Zigarrenkiſte mit ſich herum
ſchleppte Sonſt galt der Burrkäfer als unbedingter Schäd
ling Jm Kriege iſt das anders geworden jetzt nutzt man auch
den Maikäfer aus So hat der Bezirksausſchuß Pettau in Steier
mark erſucht man möge im Verordnungswege verfügen daß die
durch die Schuliugend eingeſammelten Maikäfermengen nicht ver
tilgt ſondern im abgebrühten Zuſtande als Schweine und
Geflügelfutter verwendet werden Abnehmer für Mai
käfer iſt auch der Budapeſter Tiergarten Kleinere Säugetiere
wie Affen Waſchbären Jgel und zahlreiche Vogelarten erblicken
in den Maikäfern ein ſchmackhaftes Futter Die Direktion des
Tiergartens erſucht daher Maikäfer nach der Abtötung in heißem
Waſſer an der Sonne gut trocknen zu laſſen und dem Tiergarten
einzuſenden

Das vielſeitige Eſelfleiſch
Jn einem nordböhmiſchen Blatte findet ſich folgende ver

lockende Anzeige 50 Eſel werden bei uns geſchlachtet Das Fleiſch
kann als Schöpſenfleiſch Verwendung finden Das Schulterfleiſch
waßt ſehr gut für Gulaſch Das Suppenfleiſch erſetzt den Ge
ſchmack einer Hühnerſuppe Ganz hervorragend iſt Eſel
gewiegtes Noch beſſer ſind Eſelkarbonaden Eſelfett erſetzt das
feinſte Gänſefett Sehr ausgiebig im Braten Eine pickfeine
Delikateſſe iſt die Blutzwiebeleſelleber und Blutwurſt

Wenn man Haartinktur trinkt
Der Pariſer Akademie wurde dieſer Tage ſo leſen wir im

Oeuvre ein junges Mädchen vorgeſtellt das einen Magen
hatte deſſen Jnnenwände ſtark behaart waren Der erſtaunliche
Fall erregte großes Auffehen Alle Zeitungen haben über ihn
berichtet nicht ohne hinzuzufügen daß die Magenhaare der jungen
Dame die im übrigen operativ entfernt wurden ſich zu einem
ganz ſtaatlichen Zöpfchen flechten ließen Wahrſcheinlich hat die
Kkeine bemerkt Oeuvre verſehentlich eine Flaſche Haartinktur
ausgetrunken Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer
Geſchichte muß der Oeuvre tragen

Letzte Depeſchen

Cine neue völkerrechtswiörlge Handlung
Frankreichs

WTB Berlin 9 Mai Amtlich Durch einwand
freie Beobachtungen und eidliche Angaben wurde feſtgeſtellt
daß die feindlichen Hoſpitalſchiffe in auffallendem Maße zum
Transport von Truppen und Kriegsmaterial und zu anderen
Kriegszwecken mißbraucht werden

Daher konnte dieſen die deutſche Regierung im Sperr
gebiet nur dann eine ſichere Fahrt zubilligen wenn ſie be
ſtimmungen erhielten die ihre völkerrechtswidrige Verwen
dung einigermaßen ausſchließt Der ſichere Verwundeten
transport blieb alſo nach wie vor möglich Erfüllen die Ho
ſpitalſchiffe die erwähnten Bedingungen nicht ſo unterliegen
ſie der gleichen Gefahr wie andere Schiffe im Sperrgebiet

Dieſe vollauf berechtigte Maßnahme hat die franzöſtſche
Regierung veranlaßt als Gegenmaßregel 70 deutſche Offi
ziere darunter einen General und 15 Stabsoffiziere auf dem
im Mittelmeer fahrenden Hofpitalſchiff unterzubringen Jn
welchem heldenmütigen Geiſte unſere Offiziere dieſe dem ohn
mächtigen Haß Frankreichs entſprechende Maßregel auf
faſſen zeigt ein Ausſchnitt aus einem Brief eines Stabsoffi
ziers der Reſerve der trotz ſeines hohen Alters von 65 Jahren
und körperlicher Leiden von den Franzoſen namentlich für
dal rsenmaßregel beſtimmt iſt Er berichtet an ſeine

in

Jqhh ſchreibe Dir jetzt meine perſönliche Anſicht überdieſe Maßregel auf die an n
lich keine Rückſicht nehmen wird Wir erfüllen
nur eine ſelbſtverſtändliche Pflicht genau wie früher an un
ſern T wern de

ur Erwi n r franzsſiſchen Maßnahmen die der
eisherigen Völk rüchen Frankreichs würdig zur Seite
tritt wurde unverzüglich die dreifache Anzahl franzöſiſcher
Offiziere entſprechend der Dienſtgrade an
beſonders ausgeſetzten Punkten des weßlichen Jnduſtriege
bietes antergebracht

Franzöſiſche Wetten auf den Ausgang der
Entſcheiöungskämpfe

e B Karlsruhe 9 Mai Der Zürcher Tages
anzeiger berichtet aus Paris daß der Beginn und weitere
Verlauf der neuen Durchbruchsſchlacht in ver Horptſtadt Paris
überſchwängliche Erwartungen erweckt habe und zum erſten
mal ſeit Kriegsbeginn ſeien in Paris Wetten für den Aus
yang der jetzigen Entſcheidungskämpfe abgeſchloſſen worden

Die ſkandinaviſche Miniſterkonferenz
e B Stockholm 9 Mai Heute treten in Stockholm

dio drei Miniſterpräſidenten mit ihren miniſtern zu
einer dreitägigen Konferenz zuſammen Geſtern überreichte

hanöel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 9 Mai Die neuerdings bekannt gewordenen
günſtigen Rechnungsabſchlüſſe induſtrieller Geſellſchaften bieten
fortgeſetzt Anlaß zum Feſthalten an der zuverſichtlichen geſchäft
lichen Auffaſſung Jm heutigen freien Börſenverkehr
ſetzten tonangebende ſpekulative Werte mehrfach mit höheren
Kurſen ein was u a für Montanaktien galt von denen Phönirx
Bochumer und Laurahütte aber ſpäter wieder auf etwa den
geſtrigen Stand gingen Feſter waren Harpen Bismarckhütte
Becker Stahl Riebeck Montan Annener und Wittener Gußſtahl
Sileſia Gaggenau und Königsborn Schwächer dagegen Thale
und Gebr Böhler Aktien Caro und Oberbedarf feſt Von
Rüſtungswerten zogen Augsburg Nürnberg merklich an Benz
ſowie die meiſten übrigen Kriegswerte um Kleinigkeiten gebeſſert
Chemiſche Werte wie Charlottenburger ſowie die Aktien des
Anilin Konzerns gebeſſert Hönningen ſchwächer Elektrizitäts
werte gefragt A E G höher Zementwerke anziehend Von
ſonſtigen Werten ſetzten Deutſche Erdölaktien Dividenden
abſchlag ihre Preisſteigerung fort Ferner ſtiegen Jul Berger
Halbach Elberfelder Glanzſtoff Gerau Oel Roſitzer Zucker J A
Jahn Weſſel Porzellan und Aluminium Aktien Luther Ma
ſchinen gaben etwas nach Commerzbank Aktien feſter Deutſche
Anleihen unverändert Ruſſiſche Werte und Argentinier ge
fragt Mexikaner etwas höhber türkiſche Tabakaktien anziehend
dagegen ruſſiſche Banken abgeſchwächt Tägliches Geld girka
41 Progent Prinatdiskont 4 Prozent Späterhin waren Rhein
Metallaktien ſewie Chemiſche Fabrik Heyden kräftig gebeffert
Auch Hanſa Dampſſchiffahrt wurden wieder höber

Deviſenkurſe

Berlin 9 Mai 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

das Exekutivkomitee des ſhwediſchen edensverbandes demſhwediſchen Außenminiſter ein Schreiben worin eine

dinaviſche Initiative zur Friedensvorbereitung vo agen
wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

wie folgt

F Heute Voriger Tag
Geld Brief J Geld Brief

Holland 100 fl 264 265 264 265Dänemark 100 Rr 184 184 I 183 184Schweden 100 Kr 194 194 192 194Norwegen 100 Kr 188 188 187 168els 100 Fr 1265 1262 126i 1262ienSudepeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leve 80 25 81,25 80 25 681,25
Kvnſfantinopel Geld 20,40 Brief 20,50

ſſtr ein türkiſches Pfund
Geld 123,50 Brief 126,50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 9 Mai Das eingetretene Regenwetter bei ver
hältnismäßig warmer Temperatur dürfte unſeren Saaten ſehr
förderlich ſein Jm hieſigen Warenverkehr machte ſich die Knapp
heit von Heu Streh und Häckſel wieder unangenehm bemerkbar
ſo daß das Intereſſe für Erſatzſtoffe in erſter Linie für Heidekraut
wieder lebhaft zutage trat Am Saatenmarkt blieb es infolge
der vorgerückten Jahreszeit ziemlich ſtill Einzelne Nachzügler
die noch Sommergetreide kaufen wollten mußten dafür hohe
Preiſe anlegen Ueber Umſätze in Jnduſtriehafer war nichts zu
hören Wetter Regneriſch etwas kühler

Kaliwerk Krügershall Fkt Geſ in Halle
Jn der geſtrigen Generalverſammlung waren 17 Aktionäre

die ein Kapital von 4857 000 Mark vertraten anweſend Ge
neraldirektor Schweisgut gab wie in Ergänzung unſerer
Ausführung im Abendölatt berichtet ſei Erläuterungen zum Ge
ſchäftsbericht Alle ungünſtigen Umſtände unter denen die Kali
induſtrie im Vorjahr zu keiden hatte blieben im Geſchäftsjahre
beſtehen und wurden durch neue verſtärkt Die Materialpreiſe
ſtiegen in ungewöhnlichem Maße die Löhne und Teuerungs
zulagen mußten erhöht werden desgleichen waren höhere Be
träge für die Unterſtützung der Kriegerfamilien aufzuwenden
Weiter brachten die ſtaatlichen und kommunalen Abgaben ver
ſtärkte Laſten Die Betriebe litten ſehr unter Arbeitermangel
erſt nachdem die Landwirtſchaft Arbeitskräfte abgelegt hatte
wurden weitere Gefangene für die Kaliinduſtrie frei Vor allem
wurde aber unangenehm der Umſtand empfunden daß Fach
arbeiter für die Wartung und Jnſtandhaltung der Maſchinen und
Apparate nicht in genügendem Maße vorhanden waren Jn den
erſten neun Monaten ſtörte empfindlicher Wagenmangel im
letzten Vierteljahr trat dann noch Mangel an Kohlen in dem
Maße auf daß die Betriebe tagelang ſtill liegen mußten Durch
all dieſe ungünftigen Umſtände gingen die Erzeugungskoſten von
Monat zu Monat in die Höhe und zwar ſo ſtark vaß im zweiten
Halbjahr bei Lieferung für die deutſche Landwirtſchaft auch der
geringſte Verdienſt ausblieb Manchem Werke mag durch die
widrigen Verhältniſſe die Arbeitsfreudigkeit genommen ſein und
das trug natürlich dazu bei daß bai weitem nicht genügend Kali
mengen für die deutſche Landwirtſchaft geliefert werden konnten
Das Mißverhältnis zwiſchen Herſtellungspreis
Erlöspreis tritt immer ſchroffer in die Erſchei
rung Eine weitere anſehnliche Preisſteigerung iſt für die Kaliinduſtrie unbedingt nötig
wennſie die deutſche Landwirtſchaft ausreichend
mit Kaliſalzen verſorgen ſoll und zwar mußdie Erhöhung derart bemeſſen werden daß das
Kaligeſchäft eine angemeſſene Verzinſung der
angelegten Kapitalien entſprechend dem berg
baulichen Riſiko bringt Nur wenige Werke ſind dank
beſonderer Umſtände in der Lage befriedigende Abſchlüſſe vorzu
hegen Das iſt auch bei Krügershall der Fall Kräügershallverdankt e nen guten Abſchluß den Ergebniſſen
der ſeinerzeit aus Ueberſchüſſen erbauten Sa
line ſowie bem Gewinn aus den Abjatz von Chlor
magneſium Bronu und anderen Nebenprodukten
Dank ſeiner ganzen Anlage und dem organiſchen Aufbau ſeiner
Betriebe ſteht Krügershall hinſichtlich der Erzeugungskeſten
wenn nicht an erſter Stelle ſo doch mit an erſter Stelle Bei der
Veurteilung der ganzen Verhältniſſe muß berückſichtigt werden
daß die varbliebenen einheimiſchen Kräfte zum großen Teile nicht
vollwertig arbeitsfähig ſind und daß die Kriegsgefangenen keinen
vollen Erſatz bieten wenngleich ihre Leiſtungen in letzter Zeit
geſtiegen ſind So nimmt es nicht wunder daß ſich auch die Her
ſtellungskoſten bei Krügershatt verdoppelt haben Auf dem
Brommarkt hat ſich eine ſtraffe Organiſation wegen der un
erfüllbaren Wünſche einzelner Werke nicht ſchaffen laſſen Nach
der Kündigung des Konventiogsvertrages baben ſich jedoch am
17 Mai eine Anzahl der lieferungsfähigſten Bromerzeuger zu
einer Bromverkaufsvereinigung zuſammengeſchloſſen und Krügers
hall hat dabei eine ſeiner Lieferfähigkeit entſprechende Vetei
ligungssziffer erhalten Reben den allgemeinen Umſtänden Ar
britermangel Kohleumangel ſtörte hinſichtlich der Bromherſtel
lung die Schwierigkeit in der Beſchaffung von Mat ien
Flüſſiges Chlor das beſchlagnahmt iſt ſtand den Werken nur in
beſchränkter Menge zur Verfügung Die Chlorverteilung wird
cuch neuerdings noch nach einem veralteten Maßſtab die die
tatſächliche Leiſtunoe fähigkeit eines Werles wicht verückſichtigt
vorgenomuren Die Beteiligungsziffer die den Kaliwerken noch
dem Reichskaligefer zuſteht gibt einen unrichtigen
Würde nach der m Leiſtungsfähigkeit die Verteilung
vorgenommen ſo müßte Krügershall die doppelte Chlormenge
erhalten Seffentlich wird ſich da ein Wandel zum Beſſeren er
zielen laſſen Die Nachfrage nach dem guteingeführten Siede
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peiſefalz von Krügershall war während des ganzen Jahres ſehre u lhuf auch hier der Warenmangel große Schwierig
keiten ſo daß auch das geldliche Ergebnis beeinflußt wurde
Weſentlich hat für den günſtigen Abſchluß von Krügershall auch
die unermüdliche Arbeit der dem Unternehmen verbliebenen Be
amten und Arbeiter und ihr harmoniſches Zuſammenwirken bei
getragen

Ueber die erſten Monate des neuen Jahres läßt
ſich ſagen daß es möglich war den Betrieb durchzuführen aber
leider nicht in dem Maße wie in den Vorjahren Die Erzeugung
und auch der Abſatz blieben hinter den Vergleichsmonaten des
Vorjahres zurück Der Nachfrage der deutſchen Landwirtſchaft
konnte bei vweitem nicht entſprochen werden Auch in dieſem
Jahre wird jedoch dadurch daß die deutſche Landwirtſchaft ein
großes Jntereſſe für Sulfate zeigte und Krügershall ſeine aus
den Friedensjahren noch lagernden Veſtände abſtoßen konnte der
Verdienſt des Unternehmens günſtig beeinflußt ſein da ja die
Sulfate noch zu den billigeren Friedenspreiſen zu Buche ſtanden
Nur ſo war es möglich in den Monaten Januar und Februar den
Verdienſt aus dem Kaligeſchäft etwa auf der vorjährigen Höhe zu
halten Jm Siedelalzgeſchäft iſt der Verdienſt im neuen Jahre
gegen das Vorjahr durch das Anſchwellen der Geſtehungskoſten
die das Anziehen der Verkaufspreiſe erheblich überholen zurück
gegangen Schwierigkeiten ſchafft zudem andauernd die Sack
frage da Papierſäcke kein ausreichender Erſatz ſind Wie das
laufende Jahr abſchließen wird hängt davon ab ob entſprechend
den immer weiter ſteigenden Selbſtkoſten eine ausreichen de
Erböhung der Kalipreiſe eintritt Weiter ſpricht mit
ob und in waſchen Umfange Kalifalze nach dem neutralen Aus
lande ausgeführt werden können Die Kohlenſteuer bringt neue
gewaltige Laſten für die Kaliwerke Vor dem Kriege konnten
Kohlen für zehn Tonnen mit 40 bis 50 Mark frei Werk bezogen
werden heute bei neuen chlüſſen muß man mit indeſtens 80
Mark rechnen Das macht für ein größeres Werk von hundert
tauſend Doppelzentner K 25 Erzeugung ſtatt früher etwa 240 bis

300 000 Mark jetzt 500 000 Mark Erfreulicherweiſe hat der Krieg
überall die Erkenntnis verbreitet daß obne Kaliinduſtrie es um
die Volksernäbrung viel ſchlechter beſeellt ſein würde Die Kali
induſtrie voll leiſtungsfähig zu erhalten iſt eine der wichtigſten
nationalen Aufgaben denn nach dem Kriege wird ſie Austauſch
objekte liefern die weſentlich beitragen unſere Geldverhältniſſe
wieder ins Gleichgewicht zu bringen Gute Ernten find nur durch
reichliche Gaben von Kalidüngeſalzen zu erzielen Die Ver
doppelung der land wirtſchaftlichen Erzeugung in Deutſchland in
den letzten 15 Jahren iſt in erſter Linie durch das Kalidünge
ſalz mit veranlaßt Unſere Feinde ſtehen darin ſchlecht da denn
Deutſchland hat in ſeinem Kali ein natürliches Weltmonopol
Die Folge der nicht genügenden Kalidüngung in Feindesland
wird ſich von Jahr zu Jahr mehr zeigen und ſollte der Krieg
durch eine allgemeine Welthungersnot zu Ende gehen ſo wird
Deutſchland mit ſeinen reichen Kalilagern am beſten daſtehen
Kali iſt für Deutſchland ein Austauſchobjekt allererſten Ranges
für das unſere Feinde jeden Preis anlegen müſſen

Der Vorſitzende Kaufmann Gerhard Korte hob im Anſchluß
an dieſe Ausführungen nochmals hervor daß Krügershall ſeinen
befriedigenden Abſchluß nur erzielt habe in erſter Linie durch
ſeine aufs beſte ausgebaute Saline Hätte man die Neben
betriebe bei Krügershall nicht ſo würde ſich kaum eine vier
prozentige Dividende ergeben haben

Der Abſchluß wonach 8 Prozent 4 Prozent im Vorjahr
gezahlt werden wurde genehmigt und Entlaſtung erteilt
die Dividende iſt vom 11 dieſes Monats ab zahlbar

Gewerkſchaft Kaliwerk Salzmünde in Halle
Jn der geſtern in Halle im Hohenzollernhof abgehaltenen

Gewerkenverſammlung waren 13 Gewerken mit 561 Kuxen ver
treten Die Verſammlung leitete der Vorſitzende Herr Kauf
mann Gerhard Korte Herr Generaldirektor Schweisgut
machte über die Betriebsergebniſſe in den vergangenen vier Mo
naten des laufenden Jahres im Anſchluß an den Geſchäftsbericht
ergänzende Mitteilungen

Jm neuen Jahre iſt es bisher nicht möglich geweſen die
Produktion auf der Höhe des Vorjahres zu halten Die Er
zeugung betrug in den in Betracht kommenden Monaten nur
21 800 Doppelzentner K2 gegen 28 000 Doppelzentner im Jahre
1916 Schuld daran iſt in erſter Linie der Kohlenmangel ſowie
der Mangel an Arbeitskräften
geringer als in den erſten vier Monaten des Vorjahres wo große
Lagerbeſtände zur Verfügung waren während jetzt das Lager
geräumt iſt der Verſand betrug nur 21 000 Doppelzentner K 25
gegen 42 000 im Vorjahre Das Gewinnergebnis iſt natürlich
entſprechend geringer Der Bromabſatz war in den erſten vier
Monaten gut Jm April und Mai konnten wieder dank der
beſſeren Kohlenverſorgung erhöhte Mengen gefördert und ver
arbeitet werden Es beſteht die Hoffnung das in den erſten
Monaten Verſäumte wieder nachzuholen Entſcheidend für den
Gewinnausfall des Jahres bleibt aber die Frage ob die Kali
preiſe in angemeſſener Weiſe erhöht werden

Auf eine Anfrage ob der Ausbau weiterer neuer Kaliwerke
und danrit eine noch erheblichere Quotenverminderung zu er
warten ſtehe gab der Vorſitzende Korte die Antwort daß noch
mindeſtens 50 60 neue Werke hinzukommen wer
den Es ſei damit zu rechnen daß die Zahl der Werke die jetzt
207 betrage bis auf 270 anwachſen werde wenn auch damit ein
weiterer Rückgang der Quoten verbunden ſei ſo könne das aber
nicht ſchrecken angeſichts der Tatſache daß der Abſatz unbe
dingt ſehr ſtark ſteigen werdeAn Stelle des verſtorbenen Juſtizrat Frorath in Halberſtadt
wurde nen in den Grubenvorſtand Dr Adolf Liſt in Magde
burg Auffichtsratsmitglied der Sacharinfabrik Pahlberg Liſt
S Co gewäblt 5

Dividendenvorſchläge

Weſtdeutſche Handelsgeſellſchaft Akt Geſ in Köln wieder
12 Prozent und einen Bonus von 4 0 Prozent Nerdweſt
böbmiſche Kohlenwerksgeſellſchaft 12 8 Prozent Halber

t Blankenburger Eiſenbahn 3 0 Prozent Gummi Werke
Ibe Akt Geſ in Hamburg 10 6 Prozent Chemiſche dvon n Akt Geſ in Radebenl bei Dresden W 10

bei reichlichen Abſchreibungen 1 278 442 Mark

Aktiengefellſchaſ Naumann n Dresden
Wie gerilchtweiſe verlautet wird die wertGeſellſchaft gen
Male keine Dividende zahlen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chieagago 8 Mai Weizen Mai 297 Juli 2334 Sep

tember 104 ais Mai 158R Juli 145 September 137
Schmalz Mai 22,00 Juli 21,75 September 22,30 Pork
37,65 Juli 37,62 Rippen Mai 20,30 Juli 20,45 September
20,50 Hafer Mai 68 Juli 633

wen K u m Weizen Rr 1ern ais 12,80 18,00 Zucker614 627 Kaffee 10

t vorm Seidel

m Glbe 7 Mai B
guVenber t Maagdebure I

Berantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Prooingialnachrichten a vdanrei
Eugen Brinkmann Fenilleton Ünterbaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Munßkkritik Steg
radenfece 72 r h für denS5ugo Franke und Verlag OttoHendel Söwmtlich in Halle m

Der Abſatz war gleichfalls viel
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